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»num voraus iſt zu bemerken, daß in Anſe—G8SS hung der Fuhrleute und anderer Perſonen,

weiche Gleit zu entrichten haben, in dieſer Gleits
Ordnung, unter der Benennung Einheimiſche, nur
diejenigen verſtanden werden, welche im Bezirk
der Aemter Leuchtenburg und Orlamunda wohnhaft
ſind, alle in andern Amtsbezirken hieſigen Furſten

thints Geſeſſene aber, ſowohl als Auswartige,
ohne Unterſchied Fremde benennet werden.

Arndere Generalia finden ſich zu Ende dieſer

GleitsOrdnung.

A2 Cap.



4 Furſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

Cap. J.
Von Centner-Gutern.

Hierunter gehoren, Seide, Wolle, Baumwolle,

alle außer der Amtsgranze fabricirte ſeidene, halbſei—

dene, wollene, baumwollene und leinene Zeuge und

Waaren, Hute, Rauchwerk, Farbe- und Glaſur
Materialien, Eiſen, Stahl, Kupfer, Meſſing,
Blech, Zinn, Bley, und daraus gefertigte Waa
ren, Alaun, Vitriol, auslandiſches Glas und
dergleichen Glaswaaren, echtes und unechtes Por-

cellaine, Federn, Lohe, roh und gar gemachtes
Leder, muſikaliſche Jnſtrumente, Bucher, Pa
pier, Pappe, Lumpen, Apothecker- Material
und Specerey-Waaren, auslandiſche Butter und
dergleichen Kaſe, friſches, getrocknetes und einge—
machtes Obſt, Gartenwaare, Heidbe- und anderer
Grutz, Nudeln, Graupen, Hierſe, Grieß, Talk,
Unſchlitt, Wachs, Seife, Fiſchthran, Leim,
Theer, Pech, Ruß, Brenmol, friſche, getrock—

nete



im Amt Cabla. 5

nete und eingelegte Fiſche, Auſtern, Muſcheln und
dergleichen, Taback, Steinkohlen, Schiefer,
Schleifſteine, Gips, Drechslerwaaren.

Von vorſtehenden Waaren, wenn ſolche durch
den Cahlaiſchen Amtsbezirk durchgefuhret, oder in
nerhalb deſſelben aufgeladen, und außer Amts ver
fuhret werden, entrichten Einheimiſche und Fremde
bey voller Ladung, zu Funf bis Acht Ceutner auf

gl pf.
ein Pferd gerechnet, von

einem zweyſpannigen Wagen.

einem zweyſpannigen Karn oder Schlit

ten, 5  Êeinem einſpannigen Karn oder Schlitten

und weun ſolche mit mehrern Pferden beſpannt

ſind, annoch von jedem mehr eingeſpannten
Pferd,

von einem Schubkarn,
Bey halber Ladung unter Funf Centner aber

von einem G6ſpannigen Wagen, ſo 20 bis

24 Centner geladen hat,

Az3 ei
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6 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

einem 4ſpannigen Wagen,
einem 2. auch zſpannigen Wagen,

einem 2ſpannigen Karn oder Schlitten,

eeiinem iſpannigen Karn,
Von inlandiſchem Glas, Nüuſſen, Tiſcher—
waaren, holzernen Mulden, Schuſſeln und
Backtrogen, auch Sonneberger Steinwaaren
geben,

ein 2 ſpanniger Wagen,
ein 2 ſpanntger Karnvoer Schltten
ein iſpanniger Karn,

unnd von jedem mehr eingeſpannten Pfer—

de annoh
Vorſpannpferde ſiud vulſ-alle. Falle Gleitsfrey,

den Fuhrleuten, welche funf, oder ſieben, oder
neun, oder eilf Pferde vor einen Wagen ge—
ſpannet haben, ſoll, wenn boſer Weg iſt und

ſolche aus Noth vorgeſpannet werden, eines

frey gehen.
I]—

Bey



Beh minderer als halber Ladung, wo nicht
Vier Centner auf ein Pferd kommen, wird
von Einheimiſchen die Ladung mit
von jedem einzelnen Centner vergeben, von
Fremden aber hieruber noch der Wagen, er
mag beſpannt ſeyn wie er will, mit

der Karn oder Schlitten mit
vergleitet.
Jnm Amte Cahla niedetgelegte und wieder

aus dem Amtsbezirk ausgehende Guter, wer
den wie Durchgang vergleitet.

Woferne die Fuhrleute außer den Centner
gutern noch andere in nachſtehenden Kapiteln

mit beſtimmten Abgaben verzeichnete Gu—
ter geladen haben, ſo ſind ſolche won ih—

nen beſonders, jede nach ihrem Anſatz, zu
vergeben. J

Jngleichen wird von ſamtlichen obſtehenden

Gutern, wenn ſolche nicht in einem andern
Kapitel, beſonders angeſezt ſind, und auf

Schub—



8 Furſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

Schubkarren oder Trachtenweiſe durchgefuht.

vom Schubkarn,
und

von der Tracht
entrichtet.

Gap. II.

Won Miur h latei ne nrrr
Fremde oder Einheimiſche, welche Muhlſtei

ne durchfuhren, geben von

einem Eeoin, 8 n 2Wenn ſolche aber dem Lande zugefuhret wer·

den, ſo wird
ein Muhlſtein nur mtit e1

vergeben, und ſind in allen Fallen Pferde und

Geſchirr frey. J

Muhlſteine ſo zum Behuf unbeſteuenterRitterguts Muhlen in das Amt eingebracht

wer—

 ν νννν  ir  ν



im Amt Cahla.
en, ſind, gegen Producirung eines von
RitterguthsBeſitzer oder deſſen Gerich
aruber ausgeſtellten Paſſes, des Gleits
befreyet.

dap. mi.

Vom Saldz.
nde,n ſo auslandiſches Salz durch das
fuhren, geben beyh voller Ladung von

einem Pferde, es mag im Wagen oder
Karn gehenn

alber, roderbey minberer als halber La
aber vön
jedem Stuck Salz, 2

g

imiſche, ſo auslandiſches Salz durch
Amt fuhren, geben bey voller Ladung
von einem Pferde nur

eh halber, oder minderer als halber La

vom Stuck SalX

B Wenn



10 FKuurſtl. Sachſ. erneuerte Gleits:Ordnung

Wenn NReuſulzaer Salz in das Amt ein-
oder durch ſolches gefuhret wird, ſo iſt von
Fremden und Einheimiſchen bey voller Ladimg

von einem Pferde
bey halber, oder bey minderer als halber La—22

dung aber
von jedem Stuck Salz,

zu entrichten; jedoch muß ſolchen Falls daß

das Salz au Sulraaeladen warden. durch
Ladezettel beſcheiniget werden.n.

 2 99J 4

Cap. IV.Von duhrn uit Sun Bon in
J

Werkholz, auch Holzwaaren in—
gleichen Steinen und anderi

Baumaterialien.t14

J 24 .“d —eee—  4

I]JJremde, ſo Brenn Bau und Bottgerholz
Breter, Latten, Felgen, Kohlen, Axife

Sieb
J„e—

14



im Amt Cahla.

Sieblaufte, Schindeln, Dach- und Schu
ſterſpane, Speichen und dergleichen Holzma—

terialien durch das Amt, oder uber deſſen
Grenze ausfuhren, entrichten von

einem 2ſpannigen Wagen
einem 2ſpannigen Karn oder Schlitten,

einem ſiſpannigen Karn,
und von jedem mehr vorgeſpannten Pferde,

von einem Schubkarn,

Einheimiſche, welche ſelbſt erwachſenes
Brennholz mit ihrem eigenen Geſchirr aus dem

Amte fuhren, geben von jedem Wagen, er
mad beſpannet ſeyn ibie er will

gl

 19 —an—

bvon einem Karn
wenn ſie aber Holz kaufen und. zum Handel
ausfuhren, oder ſelbſt erwachſenes Holz init
gedungenen Geſchirr zunn Verkauf uber die

Amtsgrenze ſchaffen, iſt
von einem 2ſpannigen Wagen,

B 2 undan

ir

dw



12 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

und von jedem in den Karn geſpannten

Stuck Zugvieh,
von Bau und Nutzholz, auch andern Holz—
materialien aber,

von einem 2ſpannigen Wagen,
dwvon einem 2ſpann. Karn oder Schlitten,

von einem iſpann. Karn oder Schlitten,
und von jedem mehr vorgeſpannten Pferde,
zu entrichten.

A  v 4

Ferner giebt bey der Aus- und Durchfuhre,
ſie geſchehe von Fremden oder Einheimiſchen,

ein neubeſchlagener Wagen,

c Realrn,gen,ein unbeſchlagener W

 Karn,ein neubeſchlagenes Rad,
ein unbeſchlagenes Rad.

Fremde, ſo Mauerſteine, Werkſtucken,
Mauer und Dachgziegel, Kalk zum bauen,

Leim

J  o

l.

mn

3



im Amt Cahla.
Leim und Thon durch den Amtsbezirk fahren, ol.

geben von
einem Wagen, er mag beſpannet ſeyn,

Awie er will,
einem Karn oder Schlitten,

Einheimiſche, ſo dergleichen Materialien zum
verbauen in das Amt einfahren, ſind des Gleits

ganzlich frey.
Doch wird Furſtl. Cammer auch den Frem

den, welche Bauholz, Steine und Ziegel zur
Selbſtverbauung durch- oder ausfuhren, es
geſchehe ſolches mit eigenen oder gemietheten
Pferden, oder durch Bittfuhren, auf Anmel—
dent Paſſe gur Gleitsbefreyung von ſothanen

Fuhren nicht leicht verſagen.

5*



14. Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits Ordnung

Cap.“ V. 5

Von Fuhren mit Getreide, Mehl,
Kieyen, Lein, Hauf Rurſaamen

KRKlee, Erbſen und dergl.
Alltes Mehl und Getreide an Waitzen/ Korn,
Gerſte, Hafer, Bohnen, Erbſen, Graupen
Hanf, Lein und Rubſaamen, Hierſen, Kum—
mel, Wicken und dergl., es werde ſolches von
Fremden oder Einheimiſchen in das Amt ein-
oder durch ſolches gefuhret, hat an Gleite zu

entrichten, voneinem 2ſpannigen Wagen
Aſpannigen Karn oder Schlitten,

ſſpannigen Karn oder Schlitteü,
und hieruber von jedem mehr vorgeſpannten

Pferde, 4Wenn aber dergleichen Fuhren mit Ochſen

gl.

verrichtet werden, ſo giebt

t ein



im Amt Cahla.

ein 2ſpanniger Wagen
ein 2ſpanniger Karn oder Schlitten,

ein iſpanniger Karn,
und jedes mehr vorgeſpannte Stuck Zugvieh,

„Wird aber das Getreide durch Treibvieh
fortgebracht, oder auf Schubkarren gefahren
oder getragen, ſo muß von

aeinem Pferde oder Eſivon einem Schubkarn—
und von einer Tracht.

entrichtet werden.

4 ul ue ll5 444 it i e J e4 J A9. 42. ..01
n

J E— S— 4 1 5*5 iVoll tedigen, auch Kalk-Aſche Heu—

und Strohfuhren.
Amn. radr Su.uJremde, ſo ledig, oder mit Kalk, Aſche unda

Dungung durch das Amt fahren, geben von
einem Wagen, er mag beſpannt ſeyn

w

wie er will,
ei
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16 Furſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

einem Karn oder Schlitten,
Einheimiſche, ſo ledig aus- oder dergleichen

zur Dungung des Landes in das Amt einfah—
ren, ſind des Gleites ganzlich frey.

Heu, Grummet und Stroh, ſo im Amte
aufgekauft, und. uber deſſen Grenze ausgefubh
ret, oder aus benachbarten Landen durchge-

fuhret wird, hat zu entrichten von
einem 2ſpanniaen Waagen2jpannigen gcarn oder Schlitten,

einem iſpannigen Kameund von jedem mehr vorgeſpannten Pferde

t von jedern Ochſen aber nurAu

5 g
Heu, Grummet und Stroh aber, ſo dem
Amte zugeſuhret wird, und darinuen bleibt

ai
F a 214

iſt Gleitsfreh.
i



Jim Amt Euhla.
Cap. ViIl,

Vom Hausgerathe.
H ausrath, ld. von Fremden und Einheimi

ſchen durch das Amt, oder uber deſſen Grenze

ausgefuhret wird, giebt von
einem aſpannigen Wagen,

rte

f gſpannigen Karin. wmpannigen Karn,
und von jedem mehr vorgeſpannten Pferde,52

 4

Hausrath, ſo von Fremden und Einhei—
miſchen in das Amt eingefuhret wird, iſt ſo—

Amtswohl, als derjeinn/ welcher innerhalbvo

hin und wieder geſchaft wird, Gleitofrey.

Cap. Vill.
V o m H opfenn.

Wenn iremder Hopfen dunch den Amtsbtzirk J

gefuhret wird, haben Fremde und Eurheimi-

ſche zu entrichten von

J  b oo

D o

—gen C einem



18 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits Ordnung

einem 2ſpannigen Wagen,
2ſpannigen Karn oder Schlitken,
ſpannigen Karn.

und von jedem mehr vorgeſpannten Pferde,

ingleichen von
einem Schubkaam

5 von der Tracht;“ S— 5 t
Wird aber dergleichen fremder Hopfen dem

Amte zugefuhret, io iſt nur die Halfte von
dieſem Gleitt zu geben; und Pferbeẽ tnl Ge
ſchirre gehen ledig Gleitsfreh zuruck.

Landhopfen, welcher uber die Amtsgrenze

ausgefuhret wird, wird wie freinder Hopfen,
der dem Amte zügehet, vergleitet.

Cap. IX.

Von Juden.Juden haben zu entrichten von jeder Juden

Perſon ohne Anſehung des Geſchlechts u

J  o voo

Alters, ut und



im Amt Cahla.

und
von jedem Judenpferd zum Reiten oder

Fahren,
gehoren hingegen die Pferde Chriſten, von
jeglichem eingeſpannten- auch Reit oder Pack

pferde.
und hieruber noch auf alle Falle von

der Kutſche oder Caleſche,
Ein Jude, der auf der ordinairen Poſt oder
Landkutſche reiſet, giebt

Ferner vou einein Packtlein fo der Ju

dde tragt, wenn es Cattun, Zeug oder
LEeinewand enthalt,

nund von einem Schubkarn dergleichen,
Fuhrt er aber ſeidene und dergleichen Waaren,

von einem Packtlein
und von einem Schubkarn,

endlich
von ſchweren reichen Zeugen, Juwelen, Sil

ber ober Gold innunC2  ddon„e—

gl.

19



J

20 Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

von einem Packtlein,
3

und! von einem Schubkarn mit derglei

chen Waarenn 6Auch haben Juden, ſo lange ſie im Amte blei
ben, taglich das Leib-Gleit, nemlich

von jeder Judenperſonn —3
zu entrichten.

J GSap. R i  4
Von Pferden, Rind- und andern

revoe

Vieh.
Jremde und einheimiche  ophunrierr crul
che Pferde in den Amtsbezirk einfuhren, oder

mit ſolchen durch das Amt gehen, geben von

einem Pferde  ueinem Fullen oder Eſel,
Jedoch paſſtret den Pferdehandlern, welche
mit ganzen Koppeln ein oder durchgehen ein

Pferd



im Amt Cahla.

Pferb zum Reiten, wenn es mit Sattel und sl

Zeug verſehen iſt, Gleitsfreh.
Veon Pferden, ſo die Unterthanen auf den
Cahlaiſchen Viehmarkten erkaufen, ertauſchen
verkaufen oder vertauſchen, ingleichen von ge

ſchenkten Pferden, Fullen oder Eſel, welche
in den Amtsbezirk gebracht, oder aus demſel
ben ausgefuhret werden, iſt ebenfalls das
Gleit, wie obſtehet, zu entrichten.

Fremde und einheimiſche Viehhandler ge
ben von eingehenden und von durchgehenden

RindSchwein und Schafvieh, von
einem gemaſteten Ochſen,

einem magern Ochſen,

einer gemaſteten Kuh oder Kalbe
einer magern,
eiimner trachtigen Kuh,

J— do

einem Kalbe,

einem Maſtſchwein,
einem magern Schweint,

C3 einer

o 4l1

 OO0 b



22 Furſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

einer trachtigen Slau
einer gelte Sau,
von jedem Saugſchweine,
von einem Bock, Ziege oder Stuck

Scchafvieh, 2
von einem Lamm

und dieſes Gleit wird auch bey den offentlichen

Cahlaiſchen Viehmarkten, und zwar allezeit

bey dem Eintreiben  auαontuliias
Was aber im Nme aufgrkauft und ausge-
fuhret wird, entrichtet, und zwar

ein Maſtochtee-ein magerer Ochſe,
eine gemaſtete Kuhroder Kalbe,

eine magere Kuh ober Kalbe
eine trachtige Kuh,

ein Kalb,
ein Maſtſchwein,

ein mageres Schwein,
eine trachtige Saut

l l o bo h



eine gelte Sau,
eiin jedes Saugſchwein,

ein Bock, Ziege, oder Stuck Schaf—

vieh, Jein Lamm,
J

Was ubrigens die Einheimiſchen, außer
nur bemeldeten Viehmarkten an Pferden, Rind—
Schwein und Schafpvieh unter einander ver
kaufen und vertauſchen, iſt, ſo lange es im

Amtsbezirk bleibt, Gleitsfrey.

Cap. XI.Von BDutter-ZFuhren.

urch den Amtsbezirk gefuhrte fremde But

ter, woruber jederzeit Beſcheinigung in den
Gleitsſtellen. vorzuzeigen iſt, wird unter die
Centnerguter gerechnet, und darnach vergeben.

Jm Amtsbezirk aufgekaufte, und uber deſ—

ſen Gfrenze verfuhrte Butter, giebt von

einem



24

einem kleinen Kubel aà G bis 8 Kan—

Furſtl. Sachſ. erneuerte Gleits-Ordnung

einem großen Kubel à 20 bis 24 Kan—

nen,
einem mittlern Kubel à n2 bis 15 Kan—

nen,

nenn  2Coap. XII.
Von Rind und andern Ledern.

Alles Leder, ſo im ganzen Amtsbezirk von den

einheimiſchen Gerbern und Corduanmachern

zubereitet und gar gemacht worden, iſt beym

Ausgang GleitsfreyJWas aber von fremden ſowohl zuhereiteten

als rohen Ledern durch das Amt gehet, wird

als Centnergut vergeben.
Was an durchgehenden gar gemachten und

rohen Ledern unter einem Centner iſt, inglei
1chen rohes Leder, welches im Amte aufgelauft

und



im Amt Cahla. 25
und ausgefuhret wird, iſt Stuckweiſe zu versl. yf.
gleiten, als von

„riner Pohlniſchen oder Ungariſchen Och—

ſenhaut, 2 9einer Landochſen oder Kuhhaut., 6
einer Pferdehaut, 4—236 48.

eeiner Kalb oder Bockhaut,  —3
einem Ziegenfel 2einem Schaf Haminel und Lammfell, 2

einer Hirſch oder Wilbhauit 6
einem Rebfell 4einer wilden Schweinshaut  —2

einein Dutzend Bafenfellen 3
Was die in den Stadten Cahla und Orla

munda geſeſſene Gerber an rohen Hauten aus
warts kaufen, und nicht durch Lohnfuhren
zur Verarbeitung einfuhren, iſt Gleitsfreh.



S

26 Ffzzuurſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

Cap. XIII.
Von Kutſchen und Kaleſchen, auch

Schlittenfuhren.

Jremde und einheimiſche Standesperſonen,
Offieiers, Geiſtliche, und alle Nonoratiores,
ivelche mit eigenen Pferden durch oder uber

die Amtsgrenze fahren, ſind des Gleits b
freyet. uhren ſolche aber mit gemietheten
Pferden, und die Pferde gehoren Einheimi
ſchen, ſo iſt jedes in Kutſche, Chaite, Cale—
ſche oder Schlitten eingeſpanntes Pferd it

 gehoren die Pferde aber Fremden, je—
Jdes mit

zu vergleiten. ven

Von Wagen Onaiie, Caleſche und Schlit
ten aber ibind nichts vergeben.

Jſt der Eigenthumer, oder jemand ſeiner
Leute bey den gemietheten Pferden, ſo iſt we—

l.

T

2 T 228
te

J



im Amt Cahla: S inn,

gen des Gleits ſich an dieſe zu halten, außerol.
dem aber an den, welcher die Pferde gemnie-

thet hat.Alle diejenigen, welche Handel treiben, und

alle andere unter oben beniemte Claſſen nicht

zu rechnende fremde. und einheimiſche Perſonen,

wenn ſolche außer der Amtsgrenze, oder durch
das Amt, mit ihren eigenen oder gedungenen

Pferden fahren, haben, wenn die: Pferde

Fremden zugehoren,
ĩJ vom Pferde,

und von jedem Einheimiſchen
von Wagen,! Chaĩten, Caleſchen oder

Schlitten aber nichts zu entrichten.
Auch ſind alle Einheimiſche,? welche mit

eigenen Pferden zu Ehrenausrichtungen, oder
ihre Freunde zu beſuchen, ausfahren, ohne
Unterſchied des Standes, des Gleits; wo ſie
ſich doch vor der Ausfuhre zu mielden  haben,

befreyet, darhingegen ſolches bey nicht mit ei

u

D 2 genen

2
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28 Furſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

genen Pferden geſchehenden Fuhren ohne Aus
nahme zu entrichten iſt.

Cap. XIV.
Von Jtaliener und dergleichen Waa—

ren, auch verſchiedenen andern

Dingen.
8taliener und andere auslandiſche Cram

8

waaren entrichten, wenn ſie in den Amtsbe-
jirk ein- oder durchgefuhret werden, von

jedem eingeſpannten Pferd,
vom Pferde, welches dergleichen Waa4

re tragttVon einzelnen Kiſten mit Citronen, oder1.
5 2

andern Jtalienerwaanren, aipelchenben Centner

gut oder ſonſt mit aufgeladen worden, iſt

von jeder ĩ J17

von einer Schachtel Citronen
zu geben.

Zahn—
—E—



im Amt Cahla.

Zahnarzte und andere Operateurs, inglei—
chen Comodianten, und andere Schauſpieler,
ingleichen diejenigen, welche Thiere und andere

Seltenheiten zeigen, auch Perſonen mit
Glucksbuden, und andern Spielen, geben
beym Ein- oder Durchgang

von jedem eingeſpannten Pferde,
von jedem uneingeſpannten Pferde,

vom Schubkamvon einer Tracht,
Diejenigen/ welche ſogenannte Raritaten

kaſten, ingleichen Tabuletkram, als kurze
Silberwaare, Jern- und andere geſchliffene
Glaſer herum tragen, geben

von der TrachtVon der Tracht geringen Tabuletkram, als

Nadlerwaare, ſin.
zu entrichten.

29

l. f.

J4414.



80 Furſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

Cap. XV.
Von Spitzen und andern Schnitt-

waaren, auch ſeidenen Strum

pfen.
cnwoon einem eingeſpannten Pferde, mit wel
chem dergleichen außerhalb Landes gefertigte

nrnnntetzreet. Ou.ue por
Von einem uneingeſpannten Pferde, ſo

dergleichen Waare in einem Queer oder
Mandelſack tragätt

Gute Spitzen, ſorwon Fremben getragen
werden, geben von einer Schachtel, Kaſten
oder Ranzen,

Ein Kramer zu Fuß mit Strumpfen, wel
che außerhalb des Furſtenthums Altenburg ge
fertiget ſind, hat

.4 einerdon
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einer dergleichen mit innlandiſchen Strum

pfen aber ulzu entrichten.
Was von innlandiſchen Strumpfen auf
Markte außerhalb Amts verfahren wird, iſt

als Centnergut zu vergleiten.

I Cap XVI.
Von Wein, Moſt, Broandewein

und, Eſſig.
Aler ein und durchgehender Wein, Moſt,
wiicher tin Furſtenthum Altenburg nicht er
wuchſen iſt, und aller in ſolchem nicht gefer

tigter Brandewein, enttichtet von
einem zſpannigen Karn, worauf 6 oder

mehr Eymer ſind,
inem 2ſpannigen Karn, worauf g und

mehr Eymer ſind,
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einem iſpannigen Karn, worauf 4 und st.
mehr Eymer ſind,

und von jedem mehr vorgeſpannten

Pferde,ein einzelner Eymer dergleichen Wein,

Moſt oder Brandewein giebt
ein einzelner Eymer Weineſſig,

von geringern Quantis nach Proportion.

Und iſt dag Gu Ê  ——Bran—lorto nan cirν Maſs
dewein. und Eſfig jedergeit n der erſten Gleits-
ſtelle, welche paſſiret wird, zu vergeben.

Auch iſt Wein, welcher vor Trankſteuer
befreyte Perſonen zu ihrer hauslichen Conſum

tion angefuhret wird uf deren Atteſtatrion
vom Gleite frey zu laſſen; bey der Ruckfuhre

aber iſt von Fremden das ledige Gleite vom
Geſchirre zu entrichten.
IJnnerhalb des gurſtenthums erwachſener

Wein, und innerhalb deſſelben gefertigter

Brandewein und Eſſig paſſiret gegen Beybrin

gung



im Amt Cahla.

gung obrigkeitlicher Beſcheinigung, ſo lange al.
er nicht außer Landes geſchaffet wird, Gleits—

frey.Doch iſt auf ſolche Falle bey der Aus- und

Durchfuhre von Fremden das ledige Gleit zu
entrichten.

Cap. XVII.
Von allerhand Waaren, welche mit
Schubkarren gefuhrt oder getragen wer

den, ingl. von durch- und außer

AmtsGrenze gehenden
Victualien.

Hiervon iſt zu entrichten vom Packtgen oder

Ranzen mit Tuch, Leinewand, Band, Zwirn,
Bettzeug Drechsler und anderer dergleichen

Waare, nñ ĩvom Schubkarn mit dergl.

E von
00
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von Konigſeer- und allen andern Arten Ar—
zeneywaaren, welche hauſiren getragen
werden, von der Tracht

von der Tracht Serpentinſteinwaare,
vpom Schubkarn mit echtem Porcellaine,

von der Tracht, 2 0

vom Schubkarn mit unechtem Porcellaine,
oder anderer glaſurten Topferwaare,

von der Tracht,

vom Schubkarn mit Kupferſtichen oder
Landcharten,

von einer Tracht dergleichen,
einer Tracht Buchhandlerwaare,
einer Trache. Canarien  und andere

Singvogel,
4

einer Tracht Papageien,

einer Tracht mit lebendigen Faſanen,
einem Schubkarn mit Carlsbader Blech

und Zinnwaare, ingl. Gewehr,.
einer Tracht dergleichen.

von
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von einer Tracht Taback,
vom Stein Reh- oder Ziegenhaare,

Stein Sauborſten,
Sack Hornſpanen,

Keohlen,
Karn Steinkohlen,

von einzelnen Sipmaaſen,

der Wage neu Stabeiſen,.
vonmn Centner gegoſſen und alt Eiſen,.

Stein neu Meſſing und Kupfer,
Meſſingdrath,

alt Meſſing, ingleichen Kupfer
sley, Blech und Eiſendrath,

2 Glette,
Korb Bruchglas,.

S.ttein Wachs, J

Starke, Unſchlitt, Seife, Lichte
von einem Sack mit Schaafbeinen,
vom Stein Leim und Leimleder,

Hornſpitzen,
E 2 vom

8

oq  ee beeſl
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vom Stein Federn,
Seide,

Wameelgarn,
-Haanf oder Flachs,.

Werg, —AZvon einer Tonne Pech.. e ie.
einer Tonne Baum Lein oder Rubol,

einer Tonne Fiſchthran

einer Tonne Shrup IEIIä
einem Schuorarn Theer oder Wagen—

114 ſa 44ον A

ſchmiere,

Gegwurz und Materialiſtenwaaren nach
vdem Werth von jedem Thaler,.

vom Stein Kaſtanien,  ee
Alle Spielkarten werden nach der Zahl, jede

Karte mit
vergeben.

vonm Dutzend Kober
Schock Baſtſtricke, 2

von einem Schleifzeug  e
von
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von einer Tracht Schleiferwaare,

28

einer Tracht Hecheln und Mauſefallen,
einem Schubkarn dergleichen,

einer Tracht Teppiche,
einer Tracht Watte,
einer Tracht Nurnberger Waare,
einem Schubkarn dergleichen, 9

einer Tracht Schuſter und dergl. Waare,
einer Tracht Strohwaare,
einer Tracht Tuchmacherkarten,
einer. Tracht Bergol und Scheidewaſſer,

einem Schubkarn mit fremden Sauer—

brunnen,einem Eymer fremdes Bier,

einem Schubkarn mit Hefen, ſo aus dem

.Anmte gefuhret werden, J
einer Butte dergleichen,

vom Fleiſch, wenn ſolches Centnerweiſe
durch oder ausgefuhret wird, vom

Centner. v
J

E3 in
4

vobοò „O

7

it



38 Z„urſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

in geringern Quantis vom Stein
Wenn uber die vergebenen Centner oder

Steine noch einige Pfund ubrig bleiben,
ſind ſolche Gleitsfrey. Wenn aber nur
einzelne Pfunde allein durch- oder aus—
gehen, werden ſolche einem Stein gleich

gerechnet.
von einem Hirſch oder Thier, 9

einem Hirſchzemmel oder-Keule, von
jeglichem  6 E

dergleichen Bug,
einem wilden Schwein,

vom wilden Schweinsrucken, Keule oder
Kopf voñn jeglichem

von dergleichen Bug,
einem Friſchling,
einem Reh,

einem Rehrucken oder Keule,
dergleichen Bug,

einem Faſan. io29 von



von einem Rebhuhn,

einem alten Huhn, v

im Amt Cahla.

einem Mandel Kramets- oder andern
Vogeln,

einer Ganß,
einer Ente,

v

einem welſchen Hahn oder Henne,.
einem Capaun oder Poularde,

einem jungen Huhn,
J

einem Stein Schmeer, Bratfett, oder
Schmalz, 5

einem Schinken,. d

einem Stein lebendigen Fiſchen,

einem Stein Stock- und anderer geſalze

nen Fiſche, v

einem Faßgen Salzhecht und Brucken,
einer Tonne Heringe,

do 4& 60

einem Stroh oder Korb Picklinge,
einem Schock Krebſe,
einem Schock Eyer,

von

B „Oο 0



40 Furſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

von einem Schock Kuhkaſen, 9

jedem Mandel Ziegen oder Schafkaſen,
vom Faßgen ausgeſottenen Pflaumen,

von jungen Obſtbaumen, vom Dutzend
jedem einzelnen Stuck

vom Sack Gurken und andern Gartenge—

wachſenn 2Maas Linſen, Erbſen, Hierſe, Gru
tze, Graupen und dergleichen,.

Maas Zwrebei*
Sbchock Krauthauptern,

KRKeorb Weintrauben,
Eccheffel grun Obſt, 24.
einzelnen Sipmaas

von welſchen Nuſſen, von jedem Maas

Haſelnuſſen, vom Maass
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Cap. XVIII.
Von TopferWaaren.

Fremde  Topferwaaren ſo in das Amt ein

oder durchgehen, geben
don einem 4ſpannigen Wagen;

von einem 3ſpannigen
JDdvon einem Zſpannigen Karn,

gl. pf.

von einem 2 ſpannigen Karn,
vom tinem 1ſpannigen Karn.
von einem Schubkarn, 5

Svon einer Tracht dergleichen
IJm Anite wohnhafte Topfer, ſo ihre ver

fertigtt Waare entweder innerhalb deſſelben.
oder uber deſſen Grenze ausfahren, ſind

Gleitsfrey.
te

Cap.
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Cap. XIX.
Vom Studentenguth.

Stjudentenguth, wenn es beſcheiniget wird

pafſiret Gleitsftey; doch muſſen Fremde, ſce
dergleichen fahren, das ledige Gleit nach den
Gten Kapitel entrichten.

Von Guritofreyen Juhrrn
5ÖVas von ſremden und einheimiſchen Ritter
guts-Beſitzern, auch Geiſtlichen durcht eige.

nes Geſchirre oder Froahner,auch Bittfuhren
von eigenen Feilſchaſten, mit Paſſen der Ei
genthumer oder deren Pachter und Verwalter.

durch ein oder ausgefuhret wird, iſt au
alle Falle vom beladenen und ledigen Gleite be

freyet.

Gleiche
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Gleiche Bewandniß hat es mit demjenigen, ol.
ſo zu Pfarr- Kirchen- und Schulgebauden,
ingleichen zu den Commungebauden der Stad—
te Cahla und Orlamunda durch ein oder aus
gefuhret wird, und ſollen die von den Stadt
rathen und von den Geiſtlichen jedes Orts
auf ſolche Falle ausgeſtellten Paſſe, bey
den Gleitsſtellen als geltbar. angendmmen wer

den.

ihre Feilſchaften mit gedungenen Pferden durch
ein oder ausfuhren laſſen, ſo iſt  jederzeit  nur

das halbe Glejt zuſentrichten
und ſind in dieſem Kapitel die Fremden den

Einheimiſchen in ſoweit gleich gefetzet worden,

als man den hieſigen in den augrenzenden Lan:
den eine gleiche Befrehung angedeihew laßt.  n

Jn welcher Ruckſicht man den Gleitsein
nehmern von Zeit zu Zeit beſtimmte Anwei—

ſung daruber zugehen laſſen wird, gegen wel

F 2 che

Wenn fremde oder einheimiſche Geiſtliche.it

pf.

u
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che Paſſe dieſelben die Gleitsbrfreyung zuzuge

ſtehen haben.

Cap. xX.
Von Wolle und wollenen

r

nl —Q— e J 2 454  51 2 5l— ueeeeeenineVon der im Amtsbezirk erzeugten und zu

4ñô.lammen gekauften Wolle iſt ber
zu entrichten:

vom Stein guter Wolle,
vom Stein geringer

ZSremde Wolle, ſo innerhalb  des Amts
niedergelegt: wird,iſt beyin Eingange, und
wenn iſie darinne bleibt, Gleitsfrey.

 Wird ſie aber wieder ber die Amtsgrenze
ausgefuhrt, ſo. giebt ee—

ein Stein gute Wolle,
Dein Stein geringe,

11  kieroeer 5 „Ji itertite e u h. 7ν>iIe—J

2 1 2— a41

28
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Von wollenen Garn, innerhalb Amts ge f.

ſponnen, oder von fremden, ſo daſelbſt er
kauft und außer dem Furſtenthum Altenburg

ausgefuhret wird, iſt
vom Stuck,

zu entrichten.
Was aber in ein ander Amt des hieſiger

Furſtenthums gefuhrt wird, iſt Gleitsfrey.
Ein Schubkarn mit fremden durchge
henden wollenem Garn giebt

ein Trager mit dergleichen
ein Stein Kammlinge,

ein Sack Pflocken,.

Cap: XXII.
Von Leinewand und flachſenem

b  0

Garne.4 v 22Fremde Leinewand, auch Barchent, nicht

teniger leinen und flachſenes Garn, inglei

53 chen
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chen im Amte fabricirte Leinewand, giebt bey!.
dem EinDurch- und Ausgang das Gleite,

ais Centnergut, nach dem J. Cap.
Was in ſolchem Falle unter einem Schock

iſt, paſſiret Gleitsfreh.
Flachſenes oder leinenes Garn, ſo im Am—

te aufgekauft, und uber deſſen Grenze ausge-
fuhrt wird, entrichtet von

einem Stuck, —S— Leinewand; wenhe Cinhelnſche zün Blei
chen oder Drucken vor ihre Haushaltung uber

die Grenze ſchicken, iſt auf Anmelden vom

Gleite frey zu laſen.

Cap. XXIII.
Von wollenen Zeugen.

Won durchgehenden fremden wollenen Zeu

gen, wird das Gleite, als Centnergut ent

Ein



Ein Trager mit dergleichen Zeugen, ſo

durchgehet, giet
ein Trager mit auslandiſchen im Fur

ſtenthum Altenburg nicht gefertigten
Zeugwaaren; wenn er ſolche hauſi
ren tragt und im Amte verkauft,

giebt E
Was an innerhalb. des Furſtenthums Al

tenburg gefertigten Zeugen eingefuhret wird
ſoll unter behoriger Beſcheinigung, ſo durch

Atteſtate zu bewurblen; voder auch. aus den
Siegeln und Zeichen abzunehmen iſt, Gleits

frey paſfiren.
D—

Vom Floß und Waſſerzoll auf
der Saale.

.4
J

Amtsunterthanen ſowohl als die Unterſaſ
ſen derer in den Aemtern; euchtenburg und

1 Orla

pf.
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Orlamunda einbezirkten Vaſallen und Stadte, ol.
ſo mit Floßholz handeln, entrichten, wenn ſie
das zu floßende Holz im Lande erkauft ha—

ben, von
einem Schock Bauſtammen, 8

2. „Hangelbaumen, 4
e  Felligten Schneideklotzern, 8

»loelligten dergleichen

2 24lligten dergl. ifl.3
it e z2echigten dergl iflit
24acoelligten dergl.  fl. i

Rohrenſtanmee 8
2 e ſtarke Bohlen- —4

zolligte dergleichen 3
Gpundebreter 2

e gemeune Breter, 1
Dottig-eremen, 4

 S gcſchniktenen oder geſpalte
nen Latten; auch Bot-
Lig Reifen, e  2

Heinem



 im Amt Cahla.
reinem Schock kleinen Bottig Reifen,

J Schindeln,
e Weinpfahlen,Zaunpfahlen,

einem Schiff oder Kahn,
einem zugelegten Hauſe von 2 bis 3

E Stockwerk, ueel,— ifleiinem dergl. Hauſe von einem Stock

werk, oder einer Scheune von?

Panſeln,einem Pferde KuhSchaafſtall, oder
Scheune mit einer Panſel,

teinem doppelten Scheinſtall

einem einfachen dergt
e OVd.und haben die Floſſer zu Vermeidung Unter—

ſchleifs, durch beglaubte Atteſtate zu beſchei—

nigen, daß ihr zu floßendes Holz im Lande er
wachſen ſey, weil außerdemes als auslandi
ſches anzuſehen und zu verzollen iſt.

44
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Allles auslandiſche Holz, es magſolches
von Einheimiſchen oder Fremden gefloßet wer—

den, hat zum Floßzoll folgendes zu entrich—

ten, als:

V VP „VLWL

1

V u a ae

J

m e—E

ein Schock Bauholz,

Hengelbaum, —5
Selligte Schneideklotzer,

ne aselligte dergleichen fl.
224elliate deral. a 1fl.

Z2elligte dergl. 2fl.
asoelligte dergt  2fl

göhrenſtamme.

a. ſtarke Bohlen.
Zgolligte dergl.nnn ſuittn

ESpuindebreter,
gemeine Breter,

2 Dottigbieinen,aen geſpaltene oder geſchnittrhhe

Latten, auch Bottigrrife,
kleine Bottigreife,

ein



im  Amt; Cahlun. t
pf.

eννA
rrs 5 2Leosriiivoiunuiti 9

2 Zaunpfahle-— 6ein Schiff oder Kahn, 3—
ein zugelegtes Haus von 2 oder 3

Stockwert, tſl. o Gein dergl. von i Stockwerk, oder ei

ne Scheune von 2 Panſelin 69PferdeKuh und Schaafſtall, ingl
eine Scheune von einer Panſel  7

ein doppelter Schweinſtal 46
ein einfacher dergleichnn.  258

Ueberhaupt iſt bey in- und auslandiſchem
Floßholz zu merken, daß nur dasjenige als
Schneideholz verzollet werden ſoll, davon. de
Stamm bey der Stempelung auf wfl. 10 g
G vf. und daruber taxiret worden iſt, immaßen
was unter ſolchen Werth angeſchlagen wird

vor Bauholz paſſiret.

G 2 Auch

JE
oooEI νtt ν. v ννν. t. æt —aeee
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Auch ſoll alles, was zum Anbau des Lan
des an Bau und Rohrenſtammen, Bretern
Latten, Schindeln und dergleichen angefloßet

und zu ſolchem Behuf in das Amt gebrach
wird, Zollfrey paſſiren, nur daß ſolchenfalls
bey ſtarken Quantis von Furſtl. Cammer, bey

geringern aber von dem Amt ober Adel. Ge
richten beglaubte Paſſe produciret werden.

Dieſer Floß und Waſſerzoll wird nirgends
als zu Zeutſch oder Cahla entrichtet, und ſte
het ſo, laüge, als das Floß im Amtsbezirk

bleibet.
Wurde aber ein Floßer ohne vorherige Ab

entrichtung dieſes Zolles und Empfang der
daruber ausgeſtellten Zettel fortfloßen, ſo wird
er vor jeden unterſchlagenen Pfennig mit zwey

Groſchen, wie ein GleitsDefraubante be

ſtraft.

l.
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J Cap. XXV.

Vom  Site npelgeld.
—J
An Stempelgeld wird entrichtet von

jedem Gulden des Werths der zu floßen

den Stammholzer, u64Wwvon jedem Gulden des Werths bey

53
gl.

Bohlen, VBretern und Latten,
Die Taxirung ſolcher Holzer, narh welcher

dieſes Stempelgeld zu fordern, und von den
Schultheißen der ſubrn gFloßplatze zu er—

heben iſt, geſchiehet hauptſachlich im Fruh
jahr, wenn die Stamue aus den Waldun
gen angeſchleifet, und an das Waſſer ge
ſchaft worden, von  dem Floßmeiſter und
Hauptgleitseinnehmier zu Tahla/welche da
beh Niemanden zu hoch anzuſetzen, ausdrucklich

angewieſen, und dabey auf ihre Pflicht verwie
ſen worden ſind. Nach und nach durchge—
hende, und ſonderlich ober und auslandiſche

Gz3 Floße,

J

 νòö

ÊÚ.  e νν

J
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Floße, werden von  den Schulthtißen und Ge.
genſchreiher gaxirrt, und muſſen lezterg zu
Zeutſch deshalb anhangen.

Das Stempelgeld iſt auf: einen der ſieben

Holz und Stempeiplatze, alb
Zeutſch,

Freytnorla,
ſit

4

KleinEutersdorf,
Lobſchutz 5 8

Groß Purfchitz;; ntt
Zagersdorf und

4

r uaeetieeuCT

it,
auul

abzugeben, und:ſoll kein gößer vhne vorheri

ge Abentrichtung des Stempelgeldes und dar-
uber erhaltene Zettel abhaugen und fortfloßen

bey der auf die: Gleits Defraudatian. geſegten

i te :ateetel puzete t ett—Situpo nee
nue— 21

 ſ

4 2—J J

1 d.47 —ulA v ul gei. tt btiti J1 21 J it

IE
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J

ſitlets jGeneraltia.
i. 2h,

93Veigleitgſtellen des Hauptgleits Cahla find derĩ

malen: ü

ttid
1). Jm. UnterAmte.

Lobſchutz- Linbig, Schmolla, Hum-i

itn nelshahn, torockenborn Wolfers
Ar Worf, Rothenhofs Muhle, Seiden-

»BVrilick,n Seidenroda, Oberbodnitz,
unteybodnitz (Magersdorf  Ober
i gentuß/ rnterheneuß,; Keinbockedra,

Großbockedru  Deicknitz, Jagers“
dorf, Kleinpurſchitz, Großpurſchitz,

 gZimnierhnnn. Großthröbitz Biebra,

 Mtenberga.
 iifl »tii ur o uuò 14 7r1

—uuddeoe

44  64 l J;Äò* A eeée—n. 19
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2.). Jm OberAmte.
Großeütersdorf, Kleineutersdorf,
Freyenorla, Naſchhaußen, Zeutſch,
Beutelsdorf, Robſchutz, Heilingen,

Dorndorf, Neuſitz, Engerda, Keßb-
ar, Geunitz, Dienſtabt, Zweifel-

J AÊbach.

Alle Fuhren, welche das Hauptgleite betreffen,
oder von dar ausfahren, haben das Gleite da
ſelbſt zu. entrichten. Diejenigen aber, weſche auf19

Cahla nicht zukommen, bezahlen das Gleit in der
erſten Beigleitsſtelle, welche ſie berühren, oder
bey welcher ſie zuerſt vorbey kommen. Die we
nigen Ausnahmen von dieſer Regel ſind in der
Gleitsordnung ausdruckch bemerkt.

e 3412

ſtelle zu melden, und mit getreulicher Angebung

des



im! Amt Cahla.  37
des zu vergleitenden vom Gleitseinnehmer ſich be—

ſcheiden zu laſſen. Jm unterbleibenden Fall aber
ſoll derſelbe als ein Gleits?Defraudant angeſehen,
vor jeden unterſchlagenen Pfennig mit zweh Gro

ſchen beſtrafet, und zugleich zu Nachentrichtung
des Gleites angehalten werden.

Wer das Gleite entrichtet hat, iſt davon
wahrender nachſten vier und zwanzig Stunden in

ſamtlichen Gleitsſtellen des Cahlaiſchen Auutsbe—
zirks frey, es ſey denun,? daß br binnen ſolcher Zeit

die Grenze mit veranderter Ladung paſſire, auf
welchem Fall er das Gleite ſo oft zu entrichten hat,
als er die Ladung verandert.

Die Unterthanen, ſo Zoll-Getreide und Zoll

Pfennige ins Amt geben, und in ſiachſtehenden

Dorfern wohnen, gls  5lt In

zun H D im
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Uhlſtatt,
Heilingen,

Dorndorf
q. Engerda,

Schmieden,

Furſtl. Sachſ. erneuerte GleitsOrdnung

im Amt Leuchtenburg.

Biebra,
Altenberga,
Zwabit,
Greida,
Schirnewit

Klein -Grobiiſ.
J„e2). in Amt Orlamunda.ü*ü

GroßEutersdo
 Hreyenorla, yneckefeld,

unu MNenfitzz
Geunitz,

u Dienſtadt, J
dunl  wüche,

Eichenberg,
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ſind der Gleitsabgabe befreyet, wenn ſie nicht als
Fuhrleute Gewerbe treiben, und Lohnfuhren ver—
richten, als in welchem Fall ſie die Fuhren nach
Vorſchrift der Gleitsordnung vergleiten muſſen;
diejenigen aber, welche zwar in vorbenannten Dor

fern wohnen, aber kein Zoll-Getreide entrichten,
haben dieſe Befreyung nicht zu genießen.

Jn zweifelhaften Fallen ſollen die Beigleitsein
nehmer ſich bey dem jedesmaligen Hauptgleitsein-

nehmer melden, welcher daruber ſofort von Furſtl.
Cammer Verhaltungsbefehl einzuholen angewier

ſen iſt.
Auch ſind die Beſchwerden gegen die Gleits

einnehmer, in ſo weit ſie die Gleitsentrichtungen
betreffen, bey Furſtl. Cammer anzubringen, welche
allen gegrundeten Beſchwerden ohne Verzug abhelfli

che Maaße geben wird.

H 2 Von





on GOttes Gnaden
wir ERNEST,/

Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve
und Berg, auch Engern und Weſt—

phalen, Landgraf in Thuringen,
Marggraf zu Meiſſen, gefurſteter
Graf zu Henneberg, Graf zu der
Mark und Ravensberg, Herr zu

Ravenſtein und Tonna

Entbieten hiermit Unſern Pralaten, denen

von der Ritterſchaft, Amts-Hauptleuten,

Amts-Verweſern, Richtern, Burger-—
meiſtern und Richtern der Stadte, Gleits

93 Ein



“* t.

nEinnehmern, Schultheißen; Gemeinden8

53auch allen Unterthanen, Einwohnern. und
5

Schutzverwandten Unſers Furſtenthums Al
tenburg Unſern Gruß und Gnade,/ undv.

fugen dabey zu wiſſen:
Vellchergeſtalt Wir auf unterthanig

t J

ſtes Nachſuchen Unſerer getreuen Stande
fur gut gefunden haben, eine neue ausrei-4 22—

chende SpecialGleits Ordnung fur den

Bezirk des Amts Cahla entwerfen, zum

Druck befordern und publiciren zu laſ—
ſen. Gebieten und befehlen bahero allen

Unſern Unterthanen, wes Standes und
Wurden dieſelben ſeyn mogen, ſich hiernach

allenthalben gehorſamlich zu achten, den

Gleits—



Gleits-Einnehmern aber;, uber dasjenige,

was darinnen verordnet, niemand in einiger—

ley Weiſe zu beſchweren, und denenjenigen,
welche Gleit zu entrichten haben, nichts zur

Gefahrde zu unternehmen und zu unterlaſ

ſen. Alles bey Vermeidung Unſerer ſchwe
ren Ungnade, Calſation, auch anderer

ernſtlichen und empfindlichen Beſtrafung.
Zu Urkund mit Unſerm Furſtlichen Jn

ſiegel bedruckt und gegeben zu Altenburg,
den 24ften Martii 1784.
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